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mal zweifellos unrichtige Regesten von Urkunden für Bistum, 
Kapitel und Stadt Verdun, darunter viele Kaiserurkunden, auch 
einige bis jetzt unbekannte Stücke (siehe unten Reg. Nr. 1—6, 
19-21, 40).

Von der Collection Moreau, jener in der zweiten Hälfte des 
18. Jhs. geschaffenen Kopiensammlung, habe ich einige Bände 
mit chronologisch geordneten Abschriften gesehen: Nr. 219—24 
für die Jahre 1307-24 und Nr. 231-3 für 1346-57. Unter 
anderem enthalten die Handschriften Urkunden Heinrichs VII. für 
Kloster Beaumont (siehe unten Reg. Nr. 8 — 10, Karls IV. für den 
Dauphin (BH 6909-10; Coll. Moreau 233f. 215r—218v), zu­
gunsten der Abtei Cluny (siehe unten Reg. Nr. 25, 26. BH kennt 
überhaupt keine Urkunden Karls für das Kloster) und des Bischofs 
von Metz (Reg. Nr. 37), für die Abtei St. Vannes (Reg. Nr. 32, 33), 
für Bischof, Kapitel und Stadt Verdun (Reg. Nr. 16—18,29—31, 
34—36, 38). Einen Teil der Urkunden für Verdun erwähnt 
Aimond, Les relations de la France et du Verdunois de 1270 
à 1552, aber obgleich er das Departementalarchiv in Bar le Duc, 
wo die Archivalien des Bischofs und des Kapitels von Verdun 
liegen, und das Stadtarchiv zu Verdun benutzt hat, kennt er nur 
Drucke oder Kopien, keine Originale. Eines hat Herr Dr. Laehr 
in der Collection Clouet gefunden, die meisten sind wohl nicht 
mehr vorhanden. Verluste von Originalen, die das Stadtarchiv von 
Verdun erlitten hat, werden in dem gedruckten Inventar ausdrück­
lich hervorgehoben.2
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Meuse. Ville de Verdun S.XLI.

Schließlich habe ich noch auf Grund von Katalogangaben 
und Notizen im Apparat der Monumenta einige unbekannte Ur­
kunden Karls IV. aus der Coll, des cinq Cents de Colbert photo­
graphieren lassen, selbst gesehen habe ich diese Handschriften 
nicht.

Zum Schluß gebe ich noch von den in den Handschriften ent­
haltenen deutschen Kaiser- und Königsurkunden, die bei Stumpf, 
Böhmer und in den Constitutiones fehlen oder zu denen neue 
Überlieferungen zu verzeichnen sind, kurze Regesten.


